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Investitionszuschuss für den Schlachthof Gärtringen – Weiterentwicklung zu einem Inno-
vations- und Forschungsschlachthof 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Bernhard, 
 
die CDU-Kreistagsfraktion stellt folgenden Antrag: 
 

1. Die Kreisverwaltung wird beauftragt, die Schlachthof-Genossenschaft Gärtringen e.G. 
bei der Beantragung von Investitionszuschüssen aus dem neu aufgelegten Förderpro-
gramm im Rahmen des Maßnahmenplans „Tierschutz für Nutztiere in Baden-Württ-
emberg“ des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz aktiv zu unter-
stützen. 

2. Die Kreisverwaltung wird weiter beauftragt, gemeinsam mit dem Ministerium für Länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz sowie der Universität Hohenheim zu prüfen, ob der 
Schlachthof Gärtringen zu einem Innovations- und Forschungsschlachthof weiterentwi-
ckelt werden kann. Die hierfür erforderlichen Rahmenbedingungen, insbesondere in fi-
nanzieller und personeller Hinsicht, sind in einer gutachterlichen Stellungnahme zu klä-
ren und dem Kreistag vorzulegen. 

3. Landrat Bernhard wird aufgefordert, mit den Nachbarlandkreisen zeitnah in konkrete 
Klärungsgespräche zu treten, ob der in diesem Antrag skizzierte interkommunale Ansatz 
unterstützt und insbesondere die Bereitschaft zur Zusammenarbeit für die Investitionen 
und den Betrieb eines regionalen Schlachthofs gegeben ist. Dem Kreistag ist hierüber un-
verzüglich zu berichten. 

 
Begründung: 
Die CDU-Kreistagsfraktion geht davon aus, dass in den Schlachthof Gärtringen erhebliche 
Investitionen zu tätigen sind. Neben den bereits bekannten baulichen Mängeln, die unverzüg-
lich behoben werden müssen, sind unserer Auffassung nach umfangreiche Maßnahmen für 
eine tierwohlgerechte Schlachtung vorzunehmen. Diese Investitionen dürften erhebliche fi-
nanzielle Mittel erfordern, die die Genossenschaft nicht alleine wird aufbringen können. 
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Das im Rahmen des Maßnahmenplans „Tierschutz für Nutztiere in Baden-Württemberg“ neu 
aufgelegte Förderprogramm des Ministeriums für den Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz hat nach unserer Kenntnis ein Volumen von ca. 10 Millionen €, das speziell Maßnah-
men zur Förderung von mehr Tierwohl an regionalen Schlachthöfen unterstützt. 
 
Um sicherzustellen, dass die Anforderungen bei der Antragsstellung erfüllt werden und 
dadurch der Mittelabruf erfolgen kann, muss der Landkreis die örtliche Genossenschaft bei 
der Gewinnung von Fördermitteln aktiv unterstützen. 
 
Darüber hinaus ist der Gärtringer Schlachthof nach unserer Überzeugung ein fester Bestand-
teil der regionalen Fleischerzeugung, weshalb nach den bekanntgewordenen Mängeln nun 
die Chance genutzt werden muss, Qualität und Expertise in den Schlachthof zu holen. 
 
An der Universität Hohenheim wird die gesamte Wertschöpfungskette in der Nahrungsmit-
telproduktion erforscht. Dabei spielt auch eine entscheidende Rolle, wie die letzten Stunden 
eines Tieres gestaltet werden. Für das Tierwohl und die anschließende Produktqualität sind 
das elementare Voraussetzungen. 
 
Die Gemeinde Gärtringen ist über die S-Bahn und die A 81 verkehrlich gut erreichbar und 
zentral gelegen. Gerade deshalb könnte der Schlachthof Gärtringen unserer Einschätzung 
nach ein Standort für die praxisnahe Lehre in den Tierwissenschaften und in der Forschung, 
gerade auch hinsichtlich einer optimierten baulichen Ausgestaltung von Schlachtstätten, ge-
meinsam mit der Universität Hohenheim werden, in dem freie Schlachttage für diesen Zweck 
genutzt werden. 
 
Von der Kreisverwaltung ist zu klären, ob die Universität Hohenheim die in diesem Antrag 
skizzierte wissenschaftliche Begleitung am Schlachthof Gärtringen durchführen könnte. Wei-
ter ist von der Kreisverwaltung im Rahmen einer gutachterlichen Stellungnahme zu klären, ob 
vom zuständigen Ministerium hierfür Zuschüsse gewährt werden könnten sowie die weiteren 
Rahmenbedingungen, insbesondere in finanzieller und personeller Hinsicht. 
 
Die enge Verzahnung der unterschiedlichen Disziplinen ist nach Auffassung der CDU-Kreis-
tagsfraktion ein idealer Ansatz für eine interkommunale Lösung. Dies kann insbesondere 
durch den künftigen Betrieb als regionaler Schlachthof erfolgen, sofern die Nachbarlandkrei-
se als Betriebsbeteiligte auftreten, sich zu den notwendigen Investitionen anteilig bereiter-
klären und sich dem Projekt anschließen wollen. Hierfür sind zeitnah nach dem Jahreswechsel 
konkrete Klärungsgespräche mit den politischen Akteuren zu führen, die Landrat Bernhard 
aufgrund der politischen Bedeutung zur Chefsache erklären muss. 
 
Neben der Wissenschaft würde in jedem Fall der Verbraucher und  auch der Schlachthof pro-
fitieren. Zudem würde der Landkreis proaktiv die Chance nutzen, das verlorengegangene 
Vertrauen in den Gärtringer Schlachthof sukzessive zurückzugewinnen. 
 
Für alle vorgenannten Maßnahmen ist die Zustimmung der Genossenschaft, des Bauernver-
bandes und des Metzgerhandwerks zu gewinnen. 
 
Helmut J. Noë 
Fraktionsvorsitzender 


